
Bundesministerium 
der Verteidigung 

BETREFF 

ANLAGE 

—1980027-V42—

Bundesministerium der Verteidinune, 11055 Berlin 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Wolfgang Schäuble, MdB 
Parlamentssekretariat 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 

Thomas Silberhorn 
Parlamentarischer Staatssekretär 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

HAUSANSCHRIFT Stauffenbergstraße 18, 10785 Berlin 
POSTANSCHRIFT 11055 Berlin 

TEL +49 (0)30-2004-22350 
FAX +49 (0)30-2004-22380 

E-MAIL ThomasSilberhorn@BMVg.BUND.DE 

Kleine Anfrage der Abgeordneten Andrej Hunko, Christine Buchholz u. a. und der Fraktion 
DIE LINKE. vom 16. April 2018, eingegangen beim Bundeskanzleramt am 19. April 2018 
Bundestagsdrucksache 19/1749 vom 19. April 2018 
Zwei Milliarden Euro für die Beschaffung von vier hochfliegenden Spionagedrohnen 
Antwort der Bundesregierung auf die oben genannte Kleine Anfrage 
Berlin, 4 Mai 2018 

Sehr geehrter Herr Bundestagspräsident, 

beigefügt übersende ich die Antwort der Bundesregierung auf die oben genannte 

Kleine Anfrage. 

Mit freundlichen Grüßen 



Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten 

Andrej Hunko, Christine Buchholz u. a. sowie der Fraktion DIE LINKE. vom 

16. April 2018 

Bundestagsdrucksache 19/1749 vom 19. April 2018 

Zwei Milliarden Euro für die Beschaffung von vier hochfliegenden Spionage-

drohnen 

Vorbemerkung der Fragesteller 

Als Nachfolger der nunmehr stillgelegten Drohne EURO HAWK will das Verteidi-

gungsministerium das „PErsistent German Airborne SUrveillance System" (PE-

GASUS) beschaffen (Bundestagsdrucksache 18/12905). Wie die EURO HAWK 

handelt es sich dabei um ein Derivat der Drohne GLOBAL HAWK des US-

Herstellers Northrop Grumman, der das System für die US-Marine als MQ-4C 

TRITON vermarktet. Die PEGASUS soll das von Airbus gefertigte Spionagesys-

tem ISIS mit Zielbefähigung (ISIS-ZB) zur „Erfassung und Auswertung von Signa-

len u. a. aus dem Sprechfunk- und Radarfrequenzbereich" befördern (7. Bericht 

des Bundesministeriums der Verteidigung — BMVg — zu Rüstungsangelegenhei-

ten, März 2018, S. 141). Die Drohne sei das „ausgewogenste Gesamtpaket", des-

sen Potenzial für die „höchste Forderungserfüllung aller untersuchten Lösungen" 

erkannt worden sei. Sie soll als erstes Luftfahrzeug der Bundeswehr eine „dauer-

hafte Flugfreigabe" erhalten, die als Prüf- und Zulassungswesen für Luftfahrzeuge 

der Bundeswehr für „außereuropäische Kauflösungen" erarbeitet wurde (Bundes-

tagsdrucksache 18/12279). Hierbei sollen die neuen Funktionalitäten der PEGA-

SUS helfen: Gegenüber der GLOBAL HAWK verfügt die PEGASUS über „wesent-

liche technisch-funktionale Verbesserungen", darunter Blitzschutz, Enteisungsan-

lage, Hagel- und Vogelschlagschutz, Verstärkung der Struktur der Tragfläche und 

Verbesserung der Software. Wesentliche Voraussetzung für eine Zulassung ist ein 

System zum Erkennen und Ausweichen vor anderen Luftfahrzeugen („Sense bzw. 

Detect & Avoid Technologie', dessen genaue technische Auslegung das Bundes-

verteidigungsministerium mit der US-Marine und den zuständigen US-Behörden 

abstimmen will. Für die geplante Zulassung hat die US-Marine dem Luftfahrtamt 

der Bundeswehr die eigene Zulassungsbasis für die TRITON im Rahmen eines 

sog. Foreign Military Sales (FMS)-Planning Case bereitgestellt. Nach der Zulass-

barkeits- und Nutzbarkeitsprognose hat der Generalinspekteur der Bundeswehr 



2 

am 6. März 2017 seine Auswahlentscheidung „ISIS auf TRITON" getroffen. Hieß 

es in der Antwort auf eine frühere Kleine Anfrage, es sollten drei PEGASUS be-

schafft werden, ist nun die Rede von vier Drohnen („Vier Drohnen für Deutsch-

land", welt.de vom 6. April 2018). Die Bundesregierung hat hierzu einen Antrag auf 

einen Regierungsvertrag (Foreign Military Sales — FMS — Planning Case) gestellt, 

der nun vom US-Außenministerium gebilligt und dem Kongress vorgelegt wurde 

(http://gleft.de/2bB). Das System soll 2 Milliarden Euro kosten, es besteht außer 

den Luftfahrzeugen aus einer festen und einer verlegbaren Bodenkontrollstation, 

einem Missionsplanungspaket sowie Ersatzteilen. Nun sollen die Verhandlungen 

über die Details eines Kaufvertrages starten. Als frühestmöglichen Vertrags-

schluss für PEGASUS nennt das Bundesverteidigungsministerium das Jahr 2019. 

Im Anschluss an den FMS-Beschaffungsvertrag muss ein FMS-Folgevertrag für 

die Nutzung des Systems geschlossen werden. Die US-Marine würde nach ge-

genwärtigem Stand den Betrieb der Drohnen unter „insbesondere bei dem Erhalt 

der Zulassung und der Materialerhaltung" unterstützen. 

Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die Bundesregierung nimmt die Vorbemerkung der Fragesteller zur Kenntnis. Sie 

stimmt weder den darin enthaltenen Wertungen zu, noch bestätigt sie die darin 

enthaltenen Feststellungen oder dargestellten Sachverhalte. 

1. Inwiefern ist die Drohne EURO HAWK mittlerweile formal an die Bundeswehr 

übergeben worden, sodass das Plattformsystem demilitarisiert und verwertet 

werden kann? 

Das EURO-HAWK-Full-Scale-Demonstrator (FSD)-Luftfahrzeug wurde im August 

2017 an die Bundeswehr übergeben. Die Demilitarisierung des EURO-HAWK-

FSD-Plattformsystems wurde von der U.S. Air Force im Juli 2017 durchgeführt. 

a) Welche neueren Planungen existieren für eine weitere Nutzung des 

EURO HAWK? 

Gegenwärtig untersucht das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) Optio-

nen zur Verwertung des EURO HAWK. 


























